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Diese Publikation wurde nach bestem Wissen recherchiert und erstellt.
 
Verlag und Autor knnen jedoch keinerlei Haftung fr Ideen, Konzepte, Empfehlungen und Sachverhalte bernehmen.
 



 
Die publizierten Verdienstchancen sind Beispiele und als Denkanste zu verstehen, um jeweils zu eigenen Lsungen zu gelangen. Geschftsmodelle unterliegen einem schnellen Wechsel der Gegebenheiten, den jeweils geltenden juristischen Voraussetzungen, Bedingungen und mssen deshalb regelmig an die aktuellen Konditionen angepasst werden.
 
Der Verlag und Autor fordern nicht dazu auf, sich ohne entsprechende Kenntnisse selbstndig zu machen oder berhaupt im Internet kommerziell ttig zu werden.
 
Informieren Sie sich ber gesetzliche Vorschriften sowie kaufmnnische Erfordernisse. Konsultieren Sie vor konkreten Vorhaben einen fachkundigen Berater ihrer Wahl.
 
Als Leserin und Leser dieses Ratgebers, mchten wir Sie ausdrcklich darauf hinweisen, dass keine Erfolgsgarantie oder hnliches gewhrleistet werden kann. Auch kann keinerlei Verantwortung fr jegliche Art von Folgen, die Ihnen oder anderen Lesern im Zusammenhang mit dem Inhalt dieses Buches entstehen, bernommen werden. Der Leser ist fr die aus diesem Buch resultierenden Ideen und Aktionen selbst verantwortlich.
 



 



 



 



 



 



 



 



 



 




    
        Kurzfassung

    
 Vom Hungerlohn-Empfnger zum Topverdiener. Als Kellner kann man eigentlich nicht reich werden – und doch gibt es zahlreiche Beispiele von erfolgreicher Bedienung in Bars, Restaurants, Hotels oder Cafs, oder von Pizzaboten, Brieftrgern, Stadtfhrern, Friseuren, Taxifahrern oder Busfahrern in Urlaubsgebieten. Sie kommen entweder im Mercedes oder BMW zu ihrem Arbeitsplatz oder haben sich unter der Sonne ein Huschen gebaut.
 
Im Job spielen sie eher den Unscheinbaren, Bescheidenen und Bedrftigen. Und genau das ist ihr Trick. Denn als einfache Hilfskraft, muss man auch ein bisschen Psychologe sein, um mehr Geld zu verdienen. Von ihrem Hungerlohn knnten Aushilfskrfte wie Kellner oder Kuriere kaum leben. Interessant: Ihr Trinkgeld bertrifft oft sogar das eigentliche Gehalt. Weil aber auch ihre Arbeitgeber wissen, dass sie meist mehr nebenbei machen, als die fnf, sechs oder sieben Euro pro Stunde brutto Verdienst, bleibt es einstweilen bei Dumpinglhnen.
 
Rund 43 Milliarden Euro werden jhrlich allein im Gastgewerbe umgesetzt – das Trinkgeld nicht eingerechnet.
 
Dabei gibt es auch ein ungeschriebenes Gesetz in Restaurants zum Beispiel, dass alles Trinkgeld in einen groen Topf wandert. Denn schlielich wollen auch diejenigen daran beteiligt werden, die den guten Geschmack auf den Tisch zaubern, aber nie eine Chance auf einen Cent Trinkgeld haben. So gibt es manchmal - die Betonung liegt auf manchmal, denn beim Geld hrt bekanntlich die Freundschaft auf – diese Aufteilung. Weil die Chefs von Bars, Cafs oder Restaurants und Hotels gut die Hhe des „erwirtschafteten“ Trinkgelds einschtzen knnen, will das Finanzamt dies genau wissen, um vor allem die Sozialabgaben wie Kranken-, Renten-, Arbeitslosenversicherung und Solibeitrag davon berechnen zu knnen – zu Lasten des Arbeitgebers.
 
Und wer als Kellner seine Steuererklrung einreicht, wird von jedem Steuerbeamten nach dem Trinkgeld befragt.
 
Und seien wir doch mal ehrlich: Wer lsst sich nach einem guten Essen nicht erweichen, sein „Extra-fee“ auf dem Tisch liegen zu lassen? Das ist mittlerweile internationaler Standard und gehrt zum Anstand wie beim Essen nicht in der Nase herum zu bohren. Das Trinkgeld ist einerseits zum Selbstlufer geworden.
 
Wer sich Trume erfllen mchte, dem bietet sich hier die Gelegenheit. Man muss nicht Lotto spielen oder eine Bank ausrauben, um die Traumfrau zu bekommen, ein Haus zu bauen, unter Palmen zu arbeiten oder auf einem Schiff ber die Weltmeere zu schippern. Es geht alles viel einfacher. Nun gut, etwas anstrengen mssen Sie sich schon, ein paar Jahre Durchhaltevermgen haben und einfach clever sein. Aber die gebratenen Hhnchen sind noch keinem in den Mund gefallen.
 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 




    
        Zehn bis fünfzehn Prozent

    


 
In fast allen Reisefhrern wird das Thema angesprochen. Als internationale Faustregel gelten zehn bis 15 Prozent der Rechnungssumme als Trinkgeld. Allerdings: Wenn das Essen nicht gut war oder der Service schlecht, dann darf man auch mit einem entsprechendem Hinweis den „Tip“ ganz verweigern. Doch das ist meist die Ausnahme. Selbst wenns mal nicht ganz so toll war, lsst man etwas auf dem Tisch oder dem Teller zurck. Natrlich gibt es auch Lnder, in denen Trinkgeld nahezu unbekannt ist. Aber selbst dort sind wir aus unserer Mentalitt heraus grozgig. Die Extragabe ist schon zu einer Kultur geworden – so selbstverstndlich wie das tgliche Essen.
 
Die wahren Trinkgeld-Knige jedoch entlocken dem Gast ein Vielfaches dieser Prozente. Wenn der Restaurantbesucher nmlich voll zufrieden ist und Sie ein persnliches Verhltnis in den zwei oder drei Stunden Ihrer Betreuung aufgebaut haben, dann knnen Trinkgelder auch schon mal ins Astronomische gehen. Wir reden hier nicht von dem Scheich, der seine Bedienung mit Brillanten entlohnt. Aber wenn Sie richtig gut sind, dann verdoppelt der Gast auch mal seine Rechnung oder schenkt Ihnen einen Tageslohn.
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